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Und es geschah, dass iveit in iveissen Wäldern
Ein Zauberwort durch schwere Ziveige ging
Und dass der Himmel über blachen Feldern
Sich aufgetan und voller Sterne hing.

Und Gott sprach selbst; er sprach, und sie verstanden,
So, wie sie seine Worte stets verslehn,
Und ihre Sehnsucht kam aus allen Landen,
Und zu den Sternen sandten sie ihr Flehn.

Wie Kinder nahmen sie die letzte Gnade
Und wussten nicht, ivas ihnen da geschah,
Sie priesen ihn, noch fern vom Dornenpfade,
Den sie ihm boten bald bis Golgatha.

Noch dankten sie, dass er sie so erfüllte,
Noch blendete sie seines Himmels Pracht,
Und selbst als später Gott sich ganz verhüllte,
Blieb noch ein Hoffnungsglanz aus jener Nacht.

Und so geschieht es, dass in weissen Wäldern
Ein Zauberwort zur Weihnacht wieder weht
Und dass der Himmel über blachen Feldern
Sich auftut hell und voller Sterne steht —
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